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ïc. 20

©ht entfprecheuber Bergletch jrcifdjen ,($la§atmaturert
unb ©mailrefleftoten führt gu folgenbem ©rgebnis : ©te
InfcïjaffungSîoften Seiber jtnb nut roenig oetf^teben.
©te ÛnterhaltungSïoften bet ©laSarmaturen jtnb erheblich
höher, ba bebeuienb mehr get! für äBarfimg unb ©au»
berhaltuttg aufzuraenben ift. lud) bte BetriebSfoften
(©tromoerbrauch) ftnb bei ©laSarmaturen im BerhältntS
höher ctlë bei ©mailrefleftoren, ba man, um mit Betben

BeleuçhiungSarten anstahernb gleite Beîeuchtungëftstïen
ju erzielen, tn ben ©laSarmalure« Sampen ^ö|erer SBatt«
ftärfe oerraenben muß,

lußerbem ift ju beamtet!, baß bte Bermenbung jroect»

mäßiget BeleuehtungS!orper bte Betriebsrentabilität ftetê
erhebltch fteigert, benn bte oefjete Beleuchtung
BtobultionSerhöhung unb ffköbuftionSoetbefferimg. ©te
Imoenbung richtig gemähiier 3fôeeïïeii^teB in äßet!«
ftätien aller Irt bringt alfo Bermtetberung beS Inf»
tuanbei unb gleichzeitig ©tetgerung beS ©rtrageS, unb
führt fo tn boppelter ßlnftd&t ju einer Berbefferung ber
3Birifd^aftüd|fett.

9»ll$wirt$0aft.
©te Bfdssdfiffßp. SBegen fetner ©Inroirîungen auf

bte ©efunbhett ber SRalerarbeiter mürbe bte Inmenbung
beë BlelroetßeS betanntlicf) gum ©egenftanb etneS inier»
nationalen ÜberetnlommenS gemalt, baS oon ber !r*
beitSîonferenz Dorn igahte 1921 feefchloffen rourbe. ©le
©dhrueij hat zu btefem Iblommen bis je^t noch nicht
©tellung genommen, bod) flnb Borarbeiten im ©ange,
um z« gegebener geit ben etbgenöffif^en fRäten einen

abfchließenben Bericlu unterbreiten z« fönne«. 33erfehle-
bene ©utachten über bte grage, bte nom eibgenoffifdjen
SlrbeitSamt eingeforbert »orben ftnb, liegen oor. ©in
»orläufiger Bericht über bte Bleimeißfrage ift ben Inter»
effierten Ereifert fc^on oor z^et gtoh^ zugegangen,

(kftmMtoma.
BerbanD fdhmeigerffdier ©chlcffermelfiet« ttnö $en«

ftralttottSœerïftgtten. ©ine ©elegiertenoerfommlung beS

BetbanbeS fs^meiserifc^er ©äßofferraeiftet« unb .tonfiruf»
tionSmerffiatten in Siel reoibterte bte ©tatuten unb bas

©ubmiffionSreglement, unb nerhanbelte über einen
Qbeenraettberoerb für neuzeitlich« @c|Iöffer
arbeiten,

©er 23erSattb Sattler« uns? Tapezierer«
iueifter hielt feine bieSfahrlge ©elegleriem unb ©eneral-
üerfammlung tn Saufanne ab, ©er gentraloorftanb
mit ißräfibent $urt, ©olothurn, an ber ®pl|e unb
her geniralfelretär mürben für eine raeitere Imtsbauer
befiätigt. ©te ©eîtion Tl)urgau hat M P* Übernahme
her nâchften gahteSiagung bereit erflart, ©ie Ber«
fammlung befitilo^ bei genßgenber Beteiligung bte ®urch=
fährung ber SReifierpu'ifunge« im siäcfefien ijerbft. ©öS
^Regulato für bte Drbnung beS SehrlittgSmefenS im
Sattler« unb Tapegierergeroetbe auf fdjroelzertfchem Boten
fanb eine gute Aufnahme; ber Borftanb rotrb We raei*
teren erforberlidfen SRaßttahmen treffen, ©ie mettent
«faträge ber gentraßeitung in ©ashen gachlehterauSbil«
h«ng, fReflamemefen unb Berechnungsformulare mürben
gutgeheißen.

« Sölarftfcertdjie,
C>oïzôertiht aus SBoIerau (©chrapz)- (üorr.) Bei

|iemli(h großer Beteiligung unb reger $Rac|frage ber Qn
teteffenten ergtette bie Corporation SBoflerau an ber am

Quli abhin abgehaltenen Çolzoerfietgerung folgenbe

fßreife (aßeS per geßmetet) : Bauholz, letztere Qualität,
gr. 38—40; Bauholz, fchmerere Qualität, gr, 40—45;
Trammel, geiz, f?r- 40—45; Täfer gt. 40—43.

Ptîltl»we$êi,
ßeipjiger |>erbftmeffe 1927. ©ie Seipgtgeï

meffe 1927 ßnbet »om 2 8. luguft bis 3. ©eptem«
ber fiait, ©ie im fRahmen ber SRuftermeffe 1927 ab»

gehaltene Tejtilmeffe roirb, fiait mie Msh«r nier Tage,
auf äBimfcä ihres ga^auSf^uffeS bieSmal auf fünf Tage,
alfo nom 28. luguft bis 1. ©eptember bauern. ©te
©dh«h" nnb Sebermeffe bleibt rate bisher auf oter
Tage, alfo auf bte geit nom 28. bi§ 31. luguft bef^ränft.
©te Bau meffe mit luSfteüung te^nif^er ©czeugniße
hat in biefetn ^erbfi bte gleiche ©auer mie bie SRufter»
meffe.

S3®« öer Seipziger Teihnlf^«« fteröftmeffe 1927.
(SDÎitget.) ©ie Seipz'tger Technifche §erbfimeffe 1927 ßn-
bet rate bte äRuftermeffe Pom 28, luguft bis 3. ©ep-
te m ber ftatt. ©te ratrb rateber ein üorgüglid^eS Bitb
Dom ©taube ber beutfshen Te^ntl bieten, roenngtefch
befanntlieh ber „Berein Seutfdp âBeEÏgeugmafc^inert»
fabrtlen" in §alîe 9 nur im grühiatir bertreters ift unb
auch bas $auS ber ©tettrote^nll ecfi rateber im grill)«
jaljr 1928 auSfteßi. SÜBerfjeugmafchtnen ftnb aber in §aöe
11 ju ßnben. ©czeugniffe ber ©teftrote^nil (auch iRabio«
technit) raerben an "anbetet ©teße, fo in ^aße 5, auch
in ber gnnenftabt (©teltrizität im §auSi)alt ufro.) bar«
geboten, ©egertüber ber mehr im geilen ber Betriebs«
technil fteßenben fÇrûtiiaîîrâmeffe ratrb bie tperbfimeffe
ihr «harafteriftlfcheS ©epräge burch bieBaumeffe er«

hatten, bte einen bebeuienben Umfang einnehmen ratrb,
SRtt ihr raerben rateber öerfthlebene ©ortbsrauSfteßnngen
unb bebeutenbe Tagungen berbunben fein. Sät etfier
Stnie ift erraahneuSraert eine lugfießmtg ,,©aS ©teb«
luwgShauS" mit ©tunbriffe«, .Bauelementen, Bau»
ftoffen unb fonfiigen hi«ä«gehörtgen ©inridjtungeu, bor
aßem auc| äRöbeln. gerner ifi ücm ber 4. ©eutfihen
giegelbau»lu§ftellung §u berieten, raie eine folche
bereits auf ber .fjetbfimeffe 1926 ftaitgefunben hat. Sm
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Ein entsprechender Vergleich zwischen Masarmaturen
und Emailreflektorsn führt zu folgendem Ergebnis: Die
Anschaffungskosten beider sind nur wenig verschieden.
Die Unterhaltungskosten der Glasarmaturen sind erheblich
höher, da bedeutend mehr Zeit für Wartung und Sau-
berhaltung aufzuwenden ist. Auch die Betriebskosten
(Stromverbrauch) sind bei Masarmaturen im Verhältnis
höher als bei Emailreflektoren, da man, um mit beiden
Beleuchtungsarten annähernd gleiche Beleuchtungsstärken
zu erzielen, in den Glasarmaturen Lampen höherer Watt-
stärke verwenden muß.

Außerdem ist zu beachten, daß die Verwendung zweck-

mäßiger Beleuchtungskörper die Betriebsrentabilität stets
erheblich steigert, denn die bessere Beleuchtung schafft
Produktionserhöhimg und Produktionsverbefserung. Die
Anwendung richtig gewählter Zrveckleuchten in Werk-
ftättm aller Art bringt also Verminderung des Auf-
mandes und gleichzeitig Steigerung des Ertrages, und
führt so in doppelter Hinsicht zu einer Verbesserung der
Wirtschaftlichkeit.

VMßUMHM.
Die BlêiîBêWragê. Wegen seiner Einwirkungen auf

die Gesundheit der Malerarbeiter wurde die Anwendung
des Bleiweißes bekanntlich zum Gegenstand eines inter-
nationalen Übereinkommens gemacht) das von der Ar-
beitskonferenz vom Jahre 192t beschlossen wurde. Die
Schweiz hat zu diesem Abkommen bis jetzt noch nicht
Stellung genommen, doch sind Vorarbeiten im Gange,
um zu gegebener Zeit den eidgenössischen Räten einen

abschließenden Bericht unterbreiten zu können. Verschie-
dene Gutachten über die Frage, die vom eidgenössischen
Arbeitsamt eingefordert worden sind, liegen vor. Ein
vorläufiger Bericht über die Bleiweißsrage ist den inter-
essierten Kreisen schon vor zwei Jahren zugegangen.

»MM»««.
Verband schweizerischer Schloffermeister- und Kon-

strnMonswerkWten. Eine Delegiertenversammlung des
Verbandes schweizerischer Schloffermeister- und Konftruk-
tionswerkstätten in Viel revidierte die Statuten und das

Submissionsreglement, und verhandelte über einen
Jdeenwettbewerb für neuzeitliche Schlosser-
arbeiten.

Der Verband Schweiz. Sattler- zmd Tapezierer-
Meister hielt seine diesjährige Delegierten- und General-
Versammlung in Lausanne ab. Der Zentralvorstand
Mit Präsident Kurt, Solothurn, an der Spitze und
der Zentralsekretär wurden für eine weitere Amtsdauer
bestätigt. Die Sektion Thurgau hat sich zur Übernahme
der nächsten Jahrestagung bereit erklärt- Die Ver-
sammlung beschloß bei genügender Beteiligung die Durch-
führung der Meistsrprüfungen im nächsten Herbst. Das
Regulativ für die Ordnung des Lehrlingswesens im
Sattler- und Tapezierergeroerde auf schweizerischem Boden
fand eine gute Ausnahme; der Vorstand wird die wei-
leren erforderlichen Maßnahmen tresfsn. Die weitern
Anträge der Zentralleitung in Sachen Fachlshrerausbil-
dung, Reklamewesen und Berechnungsformulare wurden
gutgeheißen.

Holz -Marktberichte.
Holzvericht aus Wsllemu (Gchwyz). (Korr.) Bei

^emlich großer Beteiligung und reger Nachfrage der In
lereffenten erzielte die Korporation Wollerau an der am

Juli abhin abgehaltenen Holzversteigerung folgende
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Preise (alles per Festmeter) : Bauholz, leichtere Qualität,
Fr. 38—49; Bauholz, schwerere Qualität, Fr. 40—45;
Trammel, Felz, Fr. 49—45; Täser Fr. 40—43.

MM«»««.
Leipziger HêtSsimeflê 1827. Die Leipziger Herbst-

messe 1927 findet vom 28. August bis 3. Septem-
ber statt. Die im Rahmen der Mustermesse 1927 ab-
gehaltene Text il m esse wird, statt wie bisher vier Tage,
aus Wunsch ihres Fachausschusses diesmal auf fünf Tags,
also vom 28. August bis 1. September dauern. Die
Schuh- und Ledermesse bleibt wie bisher auf vier
Tage, also auf die Zeit vom 23. bis 31. August beschränkt.
Die Bau m esse mit Ausstellung technischer Erzeugnisse
hat in diesem. Herbst die gleiche Dauer wie die Muster-
messe.

Vsn der Leipziger Technischen Herbstmesse 1827.
(MiLget.) Die Leipziger Technische Herbstmesse 1927 sin-
det wie die Mustermesse vom 28. August bis 3. Sep-
te m ber statt. Sie wird wieder sin vorzügliches Bild
vom Stande der deutschen Technik bieten, wenngleich
bekanntlich der „Verein Deutscher Werkzeugmaschinen-
fabriken" in Hatte 9 nur im Frühjahr vertreten ist und
auch das Haus der Elektrotechnik erst wieder im Früh-
jähr 1928 ausstellt. Werkzeugmaschinen sind aber in Halle
11 zu finden. Erzeugnisse der Elektrotechnik (auch Radio-
techmk) werden an anderer Stelle, so in Halle 5, auch
in der Innenstadt (Elektrizität im Haushalt usw.) dar-
geboten. Gegenüber der mehr im Zeichen der Betriebs-
techmk stehenden Frühjahrsmesse wird die Herbstmesse
ihr charakteristisches Gepräge durch die Baumesse er-
halten, die einen bedeutenden Umfang einnehmen wird.
Mit ihr werden wieder verschiedene Soàrausstàmgen
und bedeutende Tagungen verbunden sein. Jo erster
Linie ist erwähnenswert sine Ausstellung „Das Sied-
luugshaus" mit Grundrissen, Bauelementen, Bau-
stoffsn und sonstigen hinzugehörigen Einrichtungen, vor
allem auch Modeln. Ferner ist von der 4. Deutschen
Ziegelbau-Ausstellung zu berichten, wie eine solche
bereits auf der Herbstmesse 1926 stattgefunden hat. Im
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